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©S ift wofel felBftoerftänbli*, baf nur Seute gur

Sfeeilnafeme an biefem Kurfe gefanbt werben, wct*e
mit ber Slnfertigung üon ©ewefermunüion im Sltt*
gemeinen Bereits oertrant ftnb.

Sferen SRittfeeitungen entgegenfefeenb, benufcen wir
ben Slntaf, ©ie unferer oottfommenett Ho^a*timg
gu üerft*era.

Der Vorftefeer BeS eibg. SRilitärbepartementS:
<£. iFornerob.

Äret8f({)reiben bt* Jltilttär&epariement« btx

f^mei3ertfd)en €ürgeno||en|"d)aft.

(Vom 22. Sali.)

Ho*gea*tete Herren!
DaS KreiSftfereifeen oom 15. Sanuar 1862, mit

wel*em ber VimbeSratfe ben Kantotiett einige Slbän*

Berungeti am neuen VefteibungSreglemente üom 17.

Senner 1861 gur Kenntnift gebra*t hat, tnthält un*
ter Slnberem bit Veftimmung, Baf eS bett Kantotiett

geftattet fei, bie früfeern weifen Kuppet in gerabe

geftfenütene auS je eitlem ©tücf Beftefeenbe SeiBgurte
umguätiBera.

©S feeftattbett in golge beffen bei ber Slrmee gwei

Seibgurte: ber breitfeeitige, ftfeief geftfenütene Seib*

gurt, beffen Vorgüge baS ©ingangS erwäfente KreiS*

fcfereiben tto* befonberS feeroorfeebt, imb ber gerabe

geftfettütette Seibgurt, ber geftattet wurbe, weit einige
Kantone gegen bte Rü$li*feü ber regtementariftfeett
©einturen Vebettfett trugen unb weil mau mit Bei*

Bett ©tyftemen Bis gur beftnüiüen ReBaftiott beS neuen

VefleibungSregtemetttS weitere Verfu*e ma*en Wollte.

Ra*bem nun Bie oielen imoorfeergefefeeneit Hia-
berniffe, wet*e ber beftnüiüen Rebaftion beS Veftei*
bimgSreglementeS entgegen ftanben, in ni*t ferner

ßuftmft Befeitigt fein- werBen, imb tta*bem nun an
Ber Hawb Ber gema*teti ©rfaferungen ein Urtfeeit
üBer bie BeiBen ©ofteme oott Seibgurt lei*t fein wirb,
erftt*en wir ©ie, imS Sfere Slttft*t mütfeeitett gu

Wollett, ob Ber reglemetttariftfee breitfeeitige Seibgurt
für bie ßufunft beigubefealteti fei, ober ob an Beffen

©teile ein einfa*erer ©ttrt treten fottte.

©oferne ©ic Sfer ®uta*teu mit tintm SRoBette

Begleiten fönnen, fo wäre unS Bief natürli* fefer

attgettefem.

Sferen gefälligen SRütfeeitimgen entgegettfefeettb, be*

nüfjett wir ben Sfnlaf, Bit uttfcrer oottfornmeitett

Ho*a*tung gu oerft*ern.
Der Vorftefeer BeS eibg. SRilitärbepartementS:

<&. iFartterob.

Bas Militarbfepartement irer fdjtueg. (fcibge-

nof]enfd)aft an Me Spe3taltoafen (lettenben

üantont.

(Vom 25. Suli.)

SRit ber SluSarBeüimg BeS VüBgetS für BaS Safer
1865 Beftfeäftigt, tft eS für baS imtergei*nete SRiti*
tärbepartement oon grofern SBertfee, jc^t f*ott att*
näfeerttb bie ßafel ber Refruten ber ©pegiatwaffen
fennen gu lernen, wet*e im nä*ftcn Safere bie eibg.
©*uteit Befu*en werBett.

SBir erfu*en ©ie bafeer, uttS fo beförberti* atS

mogli* bie ßafel ber Reimten Ber eingettten ©pe*
gialwaffen mügntfeeitett, wet*e ©ie für baS Safer
1865 auSgufeebeti für ttotfewettbig era*ten.

Um eine mögli*ft glei*mäfige imb regelmäfige
Refrutirung gu ergieleu, muffen wir Bit erfu*en,
ft* bti Sferen Vorftfelägen ait Bie ©mnbfäfce gu feat*

tett, wet*e ber VuubeSratfe in feinem Veri*te über

bk ©eftfeäftSfüferung BeS eibg. SRilitärbepartementS
im Safer 1863, Rap. XXXHI, auSgefpro*en hat

SBir wieberfeoten feier attS jenem Veri*te, Baf
wenn au* für Bie ©efammtgafel Ber Refruten BaS

Verfeältnif oon
20 % BeS SluSgügerfontittgentS für baS ©enie,
18.60 % w ;/ Bie Slrtitlerie,
15 % » ii bit Kaüatterie,
17 % ii ii bit ©*arff*üfceu,
fo giemli* baS Ri*tige feitt wirb, in eingelnen gäl*
ten bo* eine feofeere ober geringere Refratirattg ftatt*
ftnben muf.

©ie wollen bafeer in bett gälten, wo ©ie für baS

nä*fte Safer eine 3lBwei*ttng üon ber Rorm als

notfewenbig era*tett, Sferen Vorftfelag für eine grö*
fere ober geringere Refrutirung eütläfti* Begrünben.

SRit oottfommcner Ho*a*tung
Der Vorftefeer BeS eibg. SRilitärbepartementS:

€. Jarnerab.

Das preufjtfdje Mxiitax-Mtbiynciimtftn in

II.

(gortfefcuttg.)

SBaS bk te*nif*e Dualiftfation Ber oerf*iebetteit
©temente beS preuf iftfeen HelferperfonatS betrifft, fo

ergibt ft* auS ber oorerwäfentett Slrt, Kratifettträger

gu f*affett, baf awf bie te*ttif*e ©*wltmg berfet*

beit ni*t oiel ®ewi*t gelegt wirb. Die SRannftfeaft

gewinnt in ber Sfeat fefer ftfenett baS gum Stufnefe*

men itnb Sragett ber Verwimbetett erforberti*e ®e*

fd)id, unb beffealb erf*emt eS wirfti* unttötfeig,

au* wäferenb beS griebenS befonbere Kranfenträger*
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Es ist wohl selbstverständlich, daß nur Leute zur

Theilnahme an diesem Kurse gesandt werdcn, wclche

mit der Anfertigung von Gewehrmunition im
Allgemeinen bereits vertraut sind.

Ihren Mittheilungen entgegensehend, benutzen wir
dcn Anlaß, Sie unserer vollkommenen Hochachtung

zu versichern.

Der Vorsteher des eidg. Militärdevartements:
C. Fornerod.

Kreiöschreiben des Militärdepartements der

schweizerischen Eidgenossenschaft.

(Vom 22. Juli.)

Hochgeachtete Herren!
Das Kreisschreiben vom 15. Januar 1862, mit

welchem der Bundesrath den Kantonen einige
Abänderungen am neuen Bekleidungsreglemente vom 17.

Jenner 1861 zur Kenntniß gebracht hat, enthält unter

Anderem die Bestimmung, daß es den Kantonen

gestattet sei, die frühern weißen Kuppel in gerade

geschnittene aus je einem Stück bestehende Leibgurte
umzuändern.

Es bestanden in Folge dessen bei der Armee zwei

Leibgurte: der dreitheilige, schief geschnittene

Leibgurt, dessen Vorzüge das Eingangs erwähnte Kreis-
schrcibcn noch besonders hervorhebt, und der gerade

geschnittene Leibgurt, der gestattet wurde, weil einige
Kantone gegen die Nützlichkeit der reglementarischen
Ceinturen Bedenken trugen und weil man mit beiden

Systemen bis zur definitiven Redaktion des neuen

Bekleidungsreglemcnts weitere Versuche machen wollte.
Nachdem nun die vielen unvorhergesehenen Hin

dernisse, welche der definitiven Redaktion des Bcklei-
dungsreglementes entgegen standen, in nicht ferner

Zukunft beseitigt seiw werden, und nachdem nun an
der Hand der gemachten Erfahrungen ein Urtheil
über die beiden Systeme von Leibgurt leicht fein wird,
ersuchen wir Sie, uns Ihre Ansicht mittheilen zu

wollen, ob der reglementarische dreitheilige Leibgurt
für die Zukunft beizubehalten sei, oder ob an dessen

Stelle ein einfacherer Gurt treten follte.

Soferne Sic Ihr Gutachten mit einem Modelle

begleiten können, so wäre uns dieß natürlich fehr
angenehm.

Ihren gefälligen Mittheilungen entgegenfehend,
benützen wir den Anlaß, Sie unserer vollkommenen

Hochachtung zu versichern.

Der Vorsteher des eidg. Militärdepartements:
C. Fornerod.

Das Militärdepartement der schweiz. Mdge-
nossenschaft an die Spezialwaffen stellenden

Kantone.

(Vom 25. Juli.)

Mit der Ausarbeitung des Budgets für das Jahr
1865 beschäftigt, ist es für das unterzeichnete

Militärdepartement von großem Werthe, jetzt schon

annähernd die Zahl der Rekruten der Spezialwaffen
kennen zu lernen, welche im nächsten Jahre die eidg.
Schulen besuchen werden.

Wir ersuchen Sie daher, uns so beförderlich als
möglich die Zahl der Rekruten der einzelnen
Spezialwaffen mitzutheilen, welche Sie für das Jahr
1865 auszuheben für nothwendig erachten.

Um eine möglichst gleichmäßige und regelmäßige

Rekrutirung zu erzielen, müsscn wir Sie ersuchen,

sich bei Ihren Vorschlägen an die Grundsätze zu halten,

welche der Bundesrath in seinem Berichte über
die Geschäftsführung des eidg. Militärdepartements
im Jahr 1863, Kap. XXXIII, ausgesprochen hat.

Wir wiederholen hier aus jenem Berichte, daß

wenn auch für die Gesammtzahl der Rekruten das

Verhältniß von
20 °/o des Auszügerkontingents für das Genie,
18.50 °/° „ „ die Artillerie,
15°/« „ „ die Kavallerie,
17 Vo „ „ die Scharffchützen,
so ziemlich das Richtige sein wird, in einzelnen Fällen

doch eine höhere oder geringere Rekrutirung
stattfinden muß.

Sie wollen daher in den Fällen, wo Sie für das

nächste Jahr eine Abweichung von der Norm als

nothwendig erachten, Ihren Vorschlag für eine größere

oder geringere Rekrutirung einläßlich begründen.

Mit vollkommener Hochachtung

Der Vorsteher des eidg. Militärdepartements:
C. Fornerod.

Das preußische Militär-Medizinalwesen in

II.

(Fortsetzung.)

Was die technische Qualifikation der verschiedenen

Elemente des preußischen Helferpersonals betrifft, so

ergibt sich aus der vorerwähnten Art, Krankenträger

zu schaffen, daß auf die technische Schulung derselben

nicht viel Gewicht gelegt wird. Die Mannschaft

gewinnt in der That sehr schnell das zum Aufnehmen

und Tragen der Verwundeten erforderliche

Geschick, und deßhalb erscheint es wirklich unnöthig,
auch während des Friedens besondere Krankenträger-
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